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Karlsruher Tagblatt.

Mk. 143 . Drittes Blatt. Mittwoch den 30. Mai (Folgt eiu viertes Statt). 1333 .

Am Donnerstag de« 3t . Mat . 5 Uhr, wird in der Aula des Großh. Gymnasiums der öffent¬
liche Redeakt der Fichtesttftung abgehalten , wozu hiermit ergebenst etngeladen wird.

Die Direktion des Großh . Gymnasiums ,
vr . G . Wendt .

2 Die evangelische Kirchengemeinde
wird in Kenntnis gesetzt, daß nach dem Ausscheiden deS Unterzeichneten aus dem Hofpfarramt bis auf
veileres eine provisorische Verwaltung desselben stattfinden wird und der ältere der beiden Hilfsgeistlichen
Hofdiakonus mit solcher beauftragt ist.

Die Glieder der Hofpfarrei werden deshalb « sucht , sich vom 1 . Juni ab in vor kommenden
Fällen an den Genannte« — Kreuzstraße 18 — zu wenden .

Karlsruhe , 2S. Mai 1900.
Großh. Hofpfarramt .

ü . H e l b i n g.

Karlsruher Ferienkolonien .
Durch Herrn VerlagsbuchhändlerPaal List in Leipzig ist unS die reiche Gabe von 262 Mark

als Teil des Reinertrags vom Verkaufe deS Prachtwerkes . In Luft und Sonne " übergeben worden,
waS wir hiermit mit dem Anfügen herzlich dankend bescheinigen, daß die betr. Exemplare des genannten
Werkes hauptsächlich in dem Bezirk Freiburg abgesetzt worden sind.

Karlsruhe , den 28. Mat 1900 .
Der Vorsitzende :

G . Specht .

Südw. Baugewerks-Berufsgenossellschaft,
Sektion II. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Gemäß M . 8 bezw. 22 und 23 des Statut » werden die Mitglieder der Sektion II

hierdurch zur Theilnahme an der am
Mittwoch de« 13 Juni , Vormittags 11 ^ Uhr,

im SitzuugSsaale de» Rathhaufes za Pforzheim stattfindenden
16 . ordentlichen Sektions Versammlung

mit dem Anfügen ergebenst eingeladen , daß der Mitgliedschein als Ausweis zur Anwohnung
der Versammlung grlt.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht für 1899.
2. RechmmgSablage für daS Jahr 1899.
3. Feststellung des Voranschlags für 1901.
4. Wahl der Rechnungsprüfungskommission für 1900.
5. Neuwahl der ausscheidenden Borstam>smitglieder.
6 . „ „ , Delegirten.
7. Bestimmung des Orte» der nächstjährigen Sektionsversammlung.
8. Anträge und Sonstiges.

Karlsruhe, de» 28. Mai 1900.
Der Vorstand der Sektion II.

K. Kugvnatvin , Vorsitzender.

MMämremdlHKarlzMe.
Tat« lk» Protektorate Keiner Königlichen Kollert iles Erbgroßlrerzogs .

Wir « Men hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrlichen Mitglieder von dem
erfolgten Hinfcheiden unseres Kameraden

HtlNl DüioliLol Sxvrrnnxvl , Bürealldiener ,
in Kenntniß zu setzen und zur Theilnahme am Leichenbegängniß heute Nachmittag */r 5 Uhr,. - . . .von der

W
Friedhofkapelle aus , ei
Zir bitten um zahlreich«

ein

Der Vorstand .

Wohnungen zu vermiethen.
— Amalienstraße 22 ist im 1. Stock des

Hinterhauses eine Wohnung von 2 Ammern , Alkov,
Küche und Keller an eine ruhige, kleine Familie
auf 1 . Juli zu vermiethen . Näheres im Ladenlinks.

— Kaiserstraße 40 ist vier Treppen hoch
eine hübsche, freundliche Wohnung, bestehend aus
4 Zimmern , Küche (Glasabschluß, Wasser - und
Kochgasleitung ) , preiswert- auf I . Juli zu ver¬
miethen . Näheres im 2 . Stock daselbst .

— ISO , EckeDouglas-
straße , ist der 2 . Stock (über 1 Treppe ), bestehend
in 8 Zimmern nebst reichlichem Zugehör, auf 1. Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres im Eckladen daselbst .

* Luisenstraße 44 , Hinterhaus , 2 . Stock, ist
eine freundliche Wohnung von 2 Zimmern und
Küche auf 1. Juli zu vermietben -

* Marienstraße 11 ist der 2. Stock des
Vorderhauses, bestehend in 3 großen Zimmern,
Küche , Keller nebst Zubehör, auf 1. August oder
Oktober zu vermiethen . Zu erfragen im Laden.

*2.1. Seminarstraße 1 ist die Parterre¬
wohnung von 3 Ammern , Küche, Keller , Man¬
sarde rc. auf 1. Juli zu vermiethen . Einzusehen
von 10—12 und 2—5 Uhr.

* Steinstraße 16 ist eine schöne, freundliche
Mansardenwohnung von 2 Zimmern , Küche und
Keller auf 1. Juli zu vermiethen . Zu erfragen
im Laden .

*2.1. Westendstraße 5 ist eine schöne Woh¬
nung, bestehend in 3 Zimmern, Balkon und allem
Zugehör auf 1. Juli zu vermiethen . Einzusehen
von 10—5 Uhr. Näheres parterre.

*2 .1 . Wielandtstraße 20 ist im 3. Stock auf
1 . Juli eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche und
Keller zu vermiethen ._

Kapellenstraße 12
sind sin 3 . Stock 3 schöne Zimmer, Balkon, Man¬
sarde , Küche und Keller auf 1. August zu ver¬
miethen . Näheres Durlacherstraße 15 im Laden .
Daselbst wird sofort ein Wagen zum Brod führen
gesucht ._

*

Wohnung zu vermiethen.
— Gartenstraße 38, Neubau , find im

1. und 4 . Stock schöne geränmtge Wohnungen
von 3 Zimmer « , Badezimmer » Abort mit
Eloset auf I . Juli oder später z» vermiethen .
Näheres tm 4. Stock rechts ._

Hn Mbester WWlage
her Mserstrch

ist eine Wohnung von S Zim¬
mern, Küche, Mansarden , Keller
auf 1 . Oktober ISO« nu « « >*-
mivtkvn . Die Wohnung wird
vollständig neu renovirt , kann
auch getheilt abgegeben werde«,
eignet sich vorzugsweise für
Aerzte , Anwälte oder kauf¬
männische Bureaux . Schrift¬
liche Offerten unter Nr . 37 « S
an das Kontor des Tagblattes
erbeten .
Wohnung zu vermiethen .

— Sartenstraße 38, Neubau , find im
2. und 3 . Stock schöne geräumige Wohnungen
von 4 Zimmer « , Badezimmer , Abort mit
Cioset auf 1 Juli oder später zu vermiethen .
Näheres im 4. Stock rechts .

RintheimrrstrHr 160
ist per sofort billigst zu vermiethen eine Woh¬
nung im 2 . Stock , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche und Keller ; per 1 . Inli eine Wohnung tm
2. Stock , bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Keller. Näheres Kconenstraße 33. 4. 1,



Ladwia -Wühelurstraße 14
find - er 1. Juli billig zu vermiethen :

8 Wohnungen von ze 4 schönen, großen Zim¬
mer», Küche , Keller und Mansarde .

eine Wohnung im 5. Stock , bestehend auS 2
Zimmern , Küche und Keller.

Näheres Kronenstraße 33._ 4.1.
Ru - olfstrutze 1«

find - er 1. Juli billig zu vermiethen :
1 Wohnung im 4. Stock , bestehend aus drei

schönen, geräumigen Zimmern , Küche und Keller ;2 Wohnungen im 5. Stock , bestehend aus je
Met schönen Zimmern , Küche und Keller.

Nähere« Kronenstraße 33._ 4.1.
Zu vermiethen .

I « unserem Neubau „Wirthschaft in üLlvIm -
Lüppeuv " ist per 1 . IM billig zu vermiethen :

1 Wohnung mit Glasabschlutz im 2. Stock ,
bestehend au- 3 Zimmern , Küche und Keller ;1 Wohnung mit Glasabschluß im 3. Stock,
bestehend au» 3 Zimmern , Küche und Keller.

Näheres Kronenstraße 33. 4.1.

Mt « M »emikthk«.
4.1. Rudolfstrabe 19 ist per 1. Juli

billigzu vermiethen: 1 schöner geräumiger
Lade» , kür jedes Geschäft geeignet , mit
anstoßender Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Mansarde sowie event.
größerem Magazin . Nähere » Kronen-
ftraße 33.

Wohnungs -Gesuch.*2.1 - Alleinstehende Dame sucht in der Ost¬
oder Weststadt gesunde Wohnung von 2 oder 3
Zimmern nehst Zugehör per 1 . Juli 1900 . Gest.
Offerte» mit Preisangabe unter Nr. 3389 an das
Kontor de« TagblatteS erbeten.

Zimmer zu vermiethen.
*2.1 . Zährtngerstraße 82 ist im 3 . Stock des

Settenbaue « sofort oder später ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen._* Steinstrabe 9 ist im 3. Stock recht« ein möb»
lirtes Zimmer mit schönem , freiem Eingang auf
1. Juni zu vermiethen._* Zähringerstraß « 4» ist ein einfach möb-
lirteS Zimmer an einen soliden Arbeiter auf dm
1 . Junt zu vermiethen. Näheres im 2. Stock.^ * Amalienstraße 10 ist eine Treppe hoch ein
gut möbltrteS, freundliche», nach der Straße gehendes
Zimmer auf 1. oder IS. Juni an einen soltdm
Herrn zu vermiethen._* Kreuzstraß« 29, zwei Treppen hoch , ist ein
gut möhline« Zimmer event. mit Pension sofort
zu vermiethen._* Kriegstraße 29 , 3 Treppen hoch , Eingang
Adlerstraße, ist ein möblirtes Zimmer , mit oder
ohne Pension , sofort zu vermiethen._* Ei« gut möblirtes Parterrezimmer ist so¬
gleich oder später zu vermiethen. Zu erfragen
Lesfingsträße 12, 1. Stock. _

2.1. Schön möblirtes Zimmer an soliden Herrn
auf 1. Juli oder früher zu vermiethen : Sofien»
straße 12 im Metten Stock._* Douglasstraßr 8 ist ein gut möbltrtes
Zimmer für sofort oder auf 1. Juni zu vermiethen.
Nähere« 1 Treppe hoch links _Gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen : Thurmstraßr 7b , 4. Stock. *

Zimmer zu vermiethen,
lut möblirt, sehr freundlich, auf 1. Juni : Kaiser-
traße SS, 4 Treppen hoch.^ Douglasstraße 20

ist im Vorderhaus ein gut möblirtes Zimmer
sogleich oder später zu vermiethen.

Zimmer zu vermiethen .*2 .1. Kronenstraße 4S, zwei Treppen hoch, sind
per 1. Juni 2 gut möbliste Zimmer mit besonderem
Eingang zu vermiethen. Näheres bei Hch. Tisch.

Kost ««- Wohnung
können solide Arbeiter erhallen : Schützenstrabe 8 a,
8- Stock. *

3248
* 1200 « Mark

auf II. Hypothek sind per sofort auszulethen durchZLoruamiisti, Aaiserftraße 111.
3-1 - LS <X»V Mark

werden als I. Hypotbeke per 1 . IM aufzunehmen
gesucht . Offerten find unter Nr. 3690 an das
Aontor de- Tagblattes erbeten.

Kapital -Gesuch .
* Auf I. Hypothek werden 45 000 Mack , auf

ein anderes Objekt als II. Hypothek ca. 10000 Mark
aufzuuehmrn gesucht . Offerten unter Nr. 3691 an
da- Kontor de- Tagblattes erbeten.

Dienst,Anträge .
* Gesucht wird ein anständige» Mädchen für

leichte Hausarbeü sofort oder auf 1. Juni : Kapellen¬
straße 28, Wirthschast ._

Ein solide- Zimmermädchen, welches nähen und
bügeln kann, wird zum sofortigen Etrttrttt gesucht :
Kaiserstraße 140 im Laden ._*2.1. Marienstraße 46 im 1. Stock wird ein
Mädchen , welche« bürgerlich koche» kann, gegen
hohen Lohn gesucht . Dasselbekann sofort eintrrte».

* Ein solides Mädchen , welches selbstständig
kochen kann und die Hausarbeit mit übernimint,wird auf 1 . Juni gesucht : Hcrtzstra ße 5 im 2. Stock.

2.1. Ein Mädchen, welche» koche« kan« undi» de« aader« Hausarbeiten tüchtig ist, wird
gesucht: Redtenbacherftraße 10 .

Friseurgehilfe
gesucht «ach Pirmasens .

Derselbe muß im Rafften und - Haarschneiden
firm sein. Gute » Talair »ud dauernde
Stellung. Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
Hebelstraße 23.

Af Kstl, Stellen finde«:, w « , i junger Oberkellner, 2 Ske-
staurattonskrlluer und 1 perfekte « Schi«. Eintritt
sofort . Näheres durch Büreau ,Sranenttraüe 46.

Comptoiristinnerr,
Verkäuferinnen ,Commis

per sofort gesucht , « aufm. Stellenbürea «
hier, Adlerstraße 13. *2.1.

Dienstmädchen gesucht.
*2.1. Auf 15. Juli zu jungem Ehepaar in neuen

Haushalt ein junge», fleißiges und solide« Mädchen
gesucht : Rankstratze 10 im 2. Stock.

Gesucht
zwei Uochlehrlinge, welche Lust habe», die bessere
Küche zu erlernen ; junge Mädchen vom Lcmde
bevorzugt. Zu erfragen im Koittor de« Tagb latte«.

*21 Lehrmädchen -Gesuch .
Mädchen, welche da« Bügel» gründlich erlernen

wollen , werden auf 1. Juni angenommen : Kaiser- ,
straße 138 (Bügelgeschäft.)_

Steke -Antrag .
* Junger Hausbnrsche von 16 bis 20 Jahren

per sofort gesucht .
Wiener CafS Central ,

Marktplatz.

* Ein besserer junger Mann aus gutem Hause,mit scköuer dentlicher Handschrift, welcher mit
allen Bürrauarbetten vertraut ist , findet dauernde
und lohnend« Beschäftigung. Selbstgeschriebene
Offerten nebst Gebältsänspruchen bittet man unter
Nr. 3702 an das Kontor de« TagblatteS zu richten .

Putzfrau -Gesuch .
* Eine Putzfrau wird sofort auf einige Tage

gesucht . Zu erfragen Rudolfftraße 1 im 8. Stock.
Eiue Monatsstelle

ist an eine anständige Person für täglich Vormittag -
IV,—2 Stunde« sogleich zu vergeben: Zickel 34 im
2. Stock. *

Frifeurgehrlfe ,
22 Jahre all , im Rafften undLaarschneiden gut
bewandert, sucht innerhalb 4 Wochen Ttelllma
durch den ««entgeltlichen Arbeitsnachweis
Hebelstraß» 23.

urpgas s-ftvigSvT yrq rszuoK
Svq uv ioi6 asß « pin urprjjo ( urönj ,Szm
öuntzrjaa » rz<x) -rpruaz wgvgr , gnMjuvuMMvS
qun wpK K,pwrprq uu ir « q pg ' urqust m
MtpjLuH,uj, rrqa muH urzuurjrö PMpH uru>,'grst rgrj mtz; aavaz KZ 'u,u,;q tznv r, rzuugz»nW -MMF uz pML -irnrtzsnL ayj uruppF-uruhmuv urgpMA m, SW rvwsk « qa
Nvamy uuuz, ryuS Pnv 'flucu rqrn«
iaru-Xx arqa « proxß sw uuvM arpsMsqw uz»

1-8.
L Fräulein

für Schreibmaschineund Stenographie , welches auch
in der einfachen Buchführung erfahren ist , sucht
paffende Stellung. Gest. Offesten beliebeman unterNt. 3703 an das Kontor des Lagblattes zu richten.

* Verloren .
Eine silberne Brosche» eine Schleift darstellend,

ist am Montag den 28. Mai, Nachmittag- , verloren
gegangen durch die Kaiser-Allee, Kochstraße , Helm»
holtzstraße , Bismarckstraße , Semtnarstraße , Karl-
straße, Stefanienstraße , Linkuheimerstraße und
Radelweg . Gegen Belohnung abzugebcn: Kaiser»
Allee 43 , 4. Stock._'V « »»Laon»« » .* Sonntag Nachmittag wurde im Mark«
gräfliche« Palais ans der Treppe ein« goldene

mit großem Lilastei» verloren,« egen Belohnungabzugebe « : Kaiserstraße 221
im 4. Stock.

in Westheim gekauft, verloren zwischen Karlsruhe
uud Ettlingen. Abgabe gegen Belohnung an den
Station-Vorstand Ettlingen -Holzhof oder Karls¬
rühe , Jollystraße 2, 4. Stock, erbeten._

*
Haus -Verkauf .* Ein aut gebaute- Haus mit Gasten , Stefanien»

straße, ist besonderer Umstände halber sofort billig
zu verkaufen. Offerten unter Nr. 8704 an das
Kontor d«S TagblatteS erbsten._

Zu verkaufe«.
*2.1 . Ein guter Herd mit Messingstauge ist, well

zu klein , um 18 Mack zu verkaufen. Näheres
beî U- Urnun , Kaiserstraße 185 im 4. Stock links .

* Ein vollständige« Bett , 1 Waschtisch.1 Nachttisch und 1 Nähtisch find sehr billig zu
verkau fen : Degenfeldstraße 14, parterre links .

LLölssl
zu verkaufen .

*2.1. Neue , befleckMöbel für Schlaf- und Wohn»
Zimmereinrichtungen, französ. Bettstätten , Wasch¬
kommoden und Nachtschränk mtt Marmorplatten ,
Chiffonniere- , verschicke »« Kleider-, Weißzeug- und
Spwgelschränk sowie Rohrstühle, in großem Vor-
rctth gearbeitete Möbel , sind aus erster Hand am
besten und billigsten unter Garantie zu kaufen.
Günstige Gelegenheit für billige Möbeleinkäufe :
Luisenftraße 35 (Schckmerweckstatte)._

!V0V ksttsn
habe ich verkauft, ein Beweis, wie gut und billig
meine Betten find. Federnbetten in jeder Preis¬
lage, französische Bettstellen 25 -41, halbst. 12 ^ !,
sowie Sopdas 35 -4!, Divan« 40 -4!, Kameeltaschen-
d-van- 70 ^6 , Kommoden 20 ^ !, Verttco« 25 <4!,
Chiffonniere « 30 Nachttische 7 -4!, Waschkom¬
moden 20 Büffet « 70 > ! , Stuhle , Tische ,
Sptegelschränk 75 ^ !, «üchenmöbel aller Ast find
zu veckaufttz: Steinstraße 6._

*2.1.
* Zu verkaufen

find zwei Violinen : Schützenstraße9 im 4. Stock
rechts_ _ _

Kin- erttegwagen ,
mtt Gummftetfen , gut erhallen, btlligstzu verkaufen:
Kaiserstraße 65 im Hutladen .

S
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Kaiser -Rad
für Herren , wenig gefahren, preiswert- zu ver¬
kaufen : Amalienstraße 31 im 2. Stock . *

Zweirad,
gut erhalten, ist billig zu verkaufen : Mandstraße 3,
parterre._ _ *

Ei » Damenrad,
tadellos erhalten , ist wegen Aufgabe des Fahren-
zum billigen Preis von IbO Mark sofort zu ver«
kaufen : Waldsstahe 22 tm Laden rechts . 2.1.

Zu verkaufen
find zwei Tigaretteu -Automaten, wegen Nicht¬
gebrauch ganz billig . Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes.

Zu verkaufe «
find ein paar Turteltaube « mit Jungen. Näheres
Körnerstraße 23 , 1. Stock. *

Hund (Setter),
ein schöner, als Begleithund für eine Dame geeignet,
ist zu verkaufen : Augartenstraße 21 tm Comptoir.
Anzusehen von Morgens 8 bis 11 Uhr.

Gymnasiast .
* Ein Symuastast der höheren Klassen wird zum

Nnterrichtgebe« gesucht. Offerten unter Nr. 3SS8
an da» Kontor des TagblatteS erbeten ._

FirbemßeheNrWMeitrtM
empfehle in nur guten Qualitäten :

Loalvu Odtanlt ,kismoritsssr Lotlrsn .
LlarLxrLüvr ,L»nbvol»otn»vr,Llosslbliunobsn ,Mvratvtuvr ,
Rüässdvlwsr ,
/ ^»sina .nLaLLnsvr . "

Lnpksrdsrx Golä ,
rransnLod -SvlLt ,
NooLbsI msr Oa btnsl .

Alle besseren Sorten
vssKsrlvsIns nnä I »ioürs

zu billigste» Preisen.
L». Herreustr. 25,

2.1. vis - L-vis dem Palmgarten .

Käciemanns
dlstik-VacLo

lervös « lloä klsleiiröoktitz«
üü»ge»- v. 8sMsscke
Der Lacao wird von d. empfind¬
lichsten Magen andauer d aut
vertragen , er ist leicht verdaulich
u. zeichnet sich durch sehr hohen
Rührverth au- , er ist bedeutend
nahrhafter wie Milch, u hat einen
aromatisch, feinen Geschmack, sei»
Gebrauch wirkt nicht stuhlver.
stopfend . pr .' /»Kilo-Dose Mt . 2 .L5
u. pr. ' /« Kilo-Dose Mk. 1.2V ist
empfohlenv. ersten Medizin . Auto¬
ritäten u Hygienikern.

"

« . ZA.
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Hahueu und Tauben
eingetroffen bei

m W
Telephon 1642. Kaiserfiraße 11 H

von Uuäuir Ll«rlvlr« ans Potsdam ,
täglich frisch eintreffmd,

empfiehlt
LLILnKvI « -

Amalienstraße 71 . Telephon 671.

Kkchtes KnerOriid
von nur selbstgemahlenem Mehl , istzu haben
in der Brod - und Feiubäckeret Korrkn .

Durlacherstr. 72, und bei Min -
a »oN»o, Akademtestraße 18. ES wird auchLlolil daS Pfund zu 14 Al abgegeben . *3.1.

Soeben eingetroffen:

neue Mlta -KMck,
me Matjes -Heringe

bei
LtLLi » KvLvz

Amalieastraße 71 . Telefon 671.

I" "
.« MI

tSgltch frisch bei
— v . üartdnrla ».

Emmenthalerkiise
2^ fLchweizerkäfe )
in bekamt hochfeinster QuMät , sowie

ächten Münsterkäse
hat vorräthig und empfiehlt ganz besonders

HV . Lrkd - am Lidellplatz .
b.1. Wer

einen guten und geschmackhasten Salat essen
will, dem empfehle ich hierzu mein

wirklich ächtest deutschest

MoSsnoI.
sowie garantirt reine «

IS/vinsssix .
rb . Li -I», am WcWatz .

10.S. Ich wasche
mich nur mit Kuhn'S Äioual - Seife ,
das ist die beste Seife der Welt, SO Pf.
Blendend weiße , zarte Haut. Verlangen
Sie aber auSdrückl. Monat . Hier in

og. u. Pars.

sind in schöner, großer Auswahl eingetroffen
und empfiehlt das 2.1.

Tyttler HtiWH ' ll»s Lmattea -EesPst ,
Kaiserstraße SIS,

Eingang Karlstraße , Postneubau gegenüber.

ÄMllSlillilM
empfiehlt in größter Auswahl zu
äußerst billigen Preisen daS Schirm»

geschäst

2. Stock, 16 Herrenstr. 16, 2. Stock.
Reparaturen und Ueberziehen

schnell und billig .

werden in Bezug auf schönen
okcl«. , . Ton

und Spielart wie fett vielen Jahren
unübertrefflich ausgeführt, die In¬
strumente wieder wie neu hergestellt
und Stimmungen auf da» Beste
besorgt zu mäßige « Preisen von
L. vlmimur, PiliifZrikitioil,
— Amalienstra- e »7.

in jeder Ausführung . Garantie für tadelloses Sitzen
ohne Probehemd.

Als besonders empfehlenSwerthfür Hemden kkmolc '»
weißen Bentilationsstoff , das Angenehmste znm
Tragen .
^ .üoLt » onsvl IVvs ,

Waldstraße I«.
Pom 1 . Juli ab befindet sich mein Geschäftslokal

Waldstraße 2V, 2. Stock. s.i.
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Z
26

vedkrrkiiM » 8te « eli , ü»ss msills l

MslivvSa « »»
ll . Lilbeköitdsils I

, destsu llvääLdei s
Ui« »UsrbiNiMteii siuä .

^ ieäerverlisllker xesvvdt .
M 8Liix <,-L»tLl08 gratis « krLuco.
» ugurt8tuk « ndrok , cindvek
ürstesu -ßiösstes Spsvis .I-k'LllrrLU- 1

Vkrs»vä -N»lls DsutseULllUs . '

Gcschäfts -EmPschlung.
4 .3. Empfehle mich im Unfertigen von Gas -

und Wasserleitungen , Aufstellen von Badeetnrich-
tungen, Setzen von Closets, sowie in Men in mein
Fach einschlagendenBlechnerarbeiten . Reparaturen
schnell und billig .

^ skok Vellen ,
Blechner und Installationsgeschäft ,

Leopoldstraße 11.

Hvmneli Vinlisclisr 8
WbkltrmMll, AttpMngs- md

AifbkmhrmWMft ,

23 Akademiestraße 23 ,

Wage « ohne
Umladung .

.̂ -WWS WWI

übernimmt Umzüge in der Stadt sowie von Ort
zu Ort des In - u. Auslandes unter voller Garantie .

Zeugnisse von hohen und höchsten Herr¬
schaften, darunter von dem Umzuge Seiner
Sroßh . Hoheit des Prinzen und Markgrafen
2>» x voi » ir » «1«n vouBerli » nach Karlsruhe .

Vernickelung
neuer und alter Gegenstände liefert in feinster
Ausführung

VIsvLvr L ILIvLvr ,
Typhim- und Metallwaareufabrik,

« >85 . Kohleusäure -Avvarate .

„Die beste Seife ,
düng bei zarter Haut kenne , und werde
nicht verfehlen , dieselbe überall zu em¬
pfehlen " ; so äußerte sich Herr Dr . E . über die
Patent - Myrrholin - Seife . Diese Ansicht bat eine
sehr große Anzahl hervorragender Aerzte , wie die
uns vorliegenden Schreiben beweisen. Die Patent -
Myrrholtn -Seife sollte daherzum täglichen Gebrauch ,
besonders auch für die zarte Haut der Kinder , in
keiner Familie fehlen . UeberM , auch in den Apo¬
theken erhältlich .

1oäS8 -^ Q26i§6.
Freunden und Bekannten machen wir

hierdurch die traurige Mittheilung , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat,

Frau llvlmlmx,
geb LüUvr,

Wittwedes verstorbenenKeuizleiraths « olmllng ,
im Alter von 52 Jahren schnell und un¬
erwartet zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Karlsruhe , den 29. Mai 1900 .
81 . ffLnri8lcll8liLl «8 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch den
30. Mai , Nachmittags 5 Uhr, von der Fried¬
hofkapelle aus statt.

*
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Misse «na farbige fiemlibemlien,
Normalfiemtkn »a LeiMIeilkl.

filet - lLelLkn ,
ill M 8 M NL

«osknti'Lgvi', 81kümpfs vlo. sie.
empkelilen in grosser ^ nsvnfil rn billißstsn kreisen

llkinkivli ki'smei' ülsvliklgsi'.
IST.

Am 36
.

ui » 31
. Mai cr

.

Die Restbestaude des Postens für Knabe «
im Alter von 4 bis 10 Jahren, welche in den Tagen vom 22 . - 26 . Mai nicht
verkauft wurden, werden zum abermals herabgesetzte» Durchschnitts¬
preis von

Mart S .
am abgegeben .

Es befinden sich unter diesen Anzüge « noch eine größere Anzahl von
Muster - und Modell - Anzüge« , aus dieser Saison herrührend, deren
reeller Preis 10— 16 Mark war.

Auch ein Posten für das Alter
von 3 bis 10 Jahren wird, um damit zu räumen, zum Durchschnittspreisvon

Mark 7 .
abgegeben (ursprünglicher Preis weit höher).

IV . Ikreilbnrtli ,
Kaiser - u. Larnmstratzerr Ecke.

Tragkleidchen,
kurze Kleidchen,
Jäckchen ,
Kittel,
RSckchen,
Höschen,

Mützen,
Hütchen,
Schürzen,
Strümpfe ,
Schuhe,
wagendecken

empfehle in neuer, reicher Auswahl zu billigsten Preisen.
ümLI Erbprimenstraße 25.LL
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86. öffeutliche Sitzung der II. Kammer.

Tagesordnung
auf

Donnerstag de» 31 . Mai 1900,
Vormittags 9 Uhr .

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2. Berathung der Berichte der Petitions -Kommission

über
a . die Bitte der Gemeinde Grünsfeld und

umliegender Ortschaften um Bewilligung
eines Staatkzuschusfcs zur Errichtung einer
Filialavotheke in Grünsfeld ,

Berichterstatter : Abg. Werr ;
b . die Bitte des Verbands badischer Viehhändler

um Beseitigung des 8 33 der badischen
Vollzugsverordnunz zum Rcichsgcsetz über
die Viehseuchen ,

Berichterstatter : Abg . Neuwirth .

(Ans der Karlsruher Zeitung.)
Amtliche Mittheituugen.

Durch Entschließung Greßh . Mtnisteriumr de » Znneru
v»m 26. Mai d. I . wurden die »achgeuanntea Vorftarde
landwirthschaftlicher Wnterschulen in gleicher Eigenschaft
versetzt, und zwar : Oekonomterath Alfred Schmtd in
Tauberbtschoftheim nach Freiburg und Landwtrthschast »-
Inspektor Alfred Schure zer in Fretburg nach Tauber-
rtschofsheim .

Großheyog liches Hoflheater.
Donnerstag den ^1 . Mai. Abtheilung v

(graue Abonnementskartm) . 56. AbonnemenlS -
Vorftelluug. (Kleine Preise.) Zum 1 . Male
wiederholt: Die Herren Söhne . Volks¬
stück in 3 Akten von Oskar Walter und Leo
Stein. Anfang 7 Uhr. Ende gegen V, 10 Uhr.

Freitag den 1 . Juni . Abthcilung ^
(rothe Abonnementskarten). S3 . Abonnements-
Vorstellung. (Mittel - Preise.) Der Po¬
stillon von Lonjumeau. Komische Oper
in 3 Akten nach dem Französischen von Fnedencke
Elmenreich . Musik von Adolf Adam. Anfang
7 Uhr . Ende nach ^ 10 Uhr.

Sonntag den 3 . Juni . Abtheilung O
(graue Abonnementskarten .) 57. Abonnements-
Vorstellung. (Mittel -Preise.) Neu einstudirt:
Die Räuber . Trauerspiel in 5 Akten von
Friedrich Schiller. Anfang »/,7 Uhr. Ende
'/zll Uhr.

Montag den 4. Juni . 31 . Vorstellung
außer Abonnement . (Mittel-Preise.) Tristan
und Isolde . In 3 Aufzügen von Richard
Wagner. » Brangäne « : Frau Kammersängerin
Gisela Staudigl aus Wiesbaden, » Kur¬
vend" : Wilhelm Dörwald vom Stadt¬
theater in Bremen als Gäste . Anfang '/,7 Uhr.
Ende nach 11 Uhr.

Der allgemeine Vorverkauf der Eintrittskarten zur
31. Vorstellung außer Abonnementam Pfingstmontag
den 4. Juni , „Tristan und Isolde " (Mittel-Preise),
findet statt : von Dienstag den 29 . Mat an.

Dienstag den 5 . Juni . Abtheilung L
(gelbe Abonnementskarten). 56 . Abonnements-
Vorstellung. (Mittel -Preise.) Martha , oder
Der Markt zu Richmond. Oper in
4 Auszügen von W. Friedrich. Musik von
Friedrich von Flotow . »Martha« : Elisa¬
beth Wagner von hier als Gast. Anfang
7 Uhr. Äade VzIO Uhr

Der Verkauf der Eintrittskarten zur 32. Vor¬
stellung außer Abonnement zu ermäßigten Preisen
(Dutzendkmten giltig) „ Gotz von Beriichiugr «
mit der eiserne « Hand » (nach der Original -
Ausgabe von 1773) am Samstag den 9. Juni findet
statt : an die Abonnenten des Hoftheaters am
Samstag den 2. Juni , von 11—1 Uhr Mittag«
(Rechenfolge L , 0 , ^ ) ; der allgemeine Vorverkauf
und der Umtausch der Dutzendkarten (letztere ohne
Vorverkaufsgebühr) von Dienstag den S. Jurfi an.

Theater in Baden.
Mittwoch den 30. Mai. 13 . Vorstellung

außer Abonnement . Fidelio . Oper in 2 Mm
von Treitschke. Musik von Ludwig van Beet¬
hoven . Anfang Uhr. Ende 10 Uhr.

Voi ' liänAS ,

VVIS8, vküms und bunt,
Ln großer Auswahl ««d Ln alle« Preislage « vorräthLg.

8 .

IsÄikXXXXxxxxxxxxlxxxxxxxxxxxxMUI

Einzelne Blousen
in nur waschächten Stoffen ,

kinzclnk Lhcviol-, Tiilot-, Buckskins- u. Wasch-Hosen,

sind in großer Auswahl eingetroffen und empfehlen wir solche
zu billigsten, streng festen Preisen.

Kaiserstraße 7« , Marktplatz . Telephon 12 « 7
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vir lebte» Mlklikte - leere,
Livbang bestimmt am 2l . IWai ,

L Llß. » 3«,
nood LN dsrivksn äarotl

L«. HVaxaeaiei», UnnplnAentur ,
2 .1 . Vlnlästrnss « 29.

Die Küche -es Friedrich-Stifts.
Gin praktisches Kochbuch

für
Familie und Haushaltungsschule

von
Llnn » VOLL Oi -Lrl)OLL und lLnt «o

2««tb 6unrdx«r«d»n« billnx«.
KarlSrah«.

Chr . Fr . Müller 'sche Hofbuchhandlung.
15 Bogen und IS Abbildungen.

Preis HSbsch gebunden Mk. 3L0.
Zu hsben in jeder Tuchhavd'nng.



Krise - und Tmeu -

Anzüge , Men , Hnselolks , Annbmnntel
für Herren und Knaben

empfehlen in großer Auswahl und allen Preislagen

Splvgel L Weis ,
Kaiserstr . 78 , MMYlitz . Sclefta 1207.

kissckeSnIks
neuester, bester Loustruetion

in allen Orüssen

einpüeblt

28 Utzk -Otzustrasss 28 .

Voüvs - ^ LLvises .
Schmerzerfiillt widmen Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, laß unser lieber Sohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe

WHisIin stksxsk,
heute früh 11 Uhr im Alter von nahezu 30 Jahren durch einen
sanften Tod von seinem Leiden erlöst wurde.

Karlsruhe , den 29 . Mai 1900.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

86N .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 3l . d Mts ., Abends
5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Kmvenstraße 5 .

Heute Abend von 4 Uhr ab

Extra-Fleischwürste.
Gebr . Schneider , Metzger ,

Erbprinzenstr. 28 u . Sofienstr. 65 .

Bürgerausschuß - Sitzung vom 25. Mai
Beginn halb 4 Uhr Nachmittags .
Anwesenv : 83 Mitglieder .
Die beiden ersten Vorlagen , betreffend einige bau¬

liche Herstellungen auf Stationen der städtischen Rhein¬
bahn sowie den Verkauf von 831 Quadratmeter städt.
Gelände beim Bahnhof Knieliagen zu Straßenzwecken
an die Gemeinde Knielingen, werden debatteloS ge¬
nehmigt.

Der 3 . Gegenstand der Tagesordnung betrifft die
Herstellung einer Straße läng - der Südseite des
ReichspostgebäudeS.

Bürgermeister Siegrist theilt hierbei mit, daß
dieser Straße auf Vorschlag der Kaiser! . Oberpost¬
direktton der Name »Stephanstraße " beigelegt werden
soll .

Der Referent des geschäftsleitenden Vorstandes der
Stadtverordneten , Herr Fetz er , kommt bei diese« An¬
laß darauf zu sprechen , daß eS in der Bevölkerung
Befremden erregt habe, daß nunmehr , wo die Eröff¬
nung des städt. Elektrizitätswerkes in nicht zu weiter
Ferne stehe , für das Reichspostgebäude eine besondere
elektrische Anlage errichtet werde und spricht sein Be¬
dauern aus , daß eS nicht gelungen ist, die Erstellung
dieser Anlage im Wege freundlicher Verständigungoder aber im gcwerbepolizeilichen Genehmigungsver¬
fahren zu verhindern.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , der Stadt¬
rath habe sich die thunlichste Mühe gegeben, um den
Anschluß des Postgebäudes an das städt. Elektrizitäts¬
werk zu erreichen; derselbe habe auch im gewerbe-
polizeilichen Genehmigungsverfahren Einsprache da¬
gegen erhoben, daß inmitten einer dichtbevölkerten
Stadttheils , der keinen industriellen Charakter trage,
zur Gewinnung der Kraft eine Gasanstalt für die
Elektrizitätserzeugung errichtet werde. Die Sachver¬
ständigen hätten aber erklärt , daß die Anlage so her¬
gestellt werden könne , daß Belästigungen durch dieselbe
nicht eintreten würden . Auch auf gütlichem Wege
habe man Verhandlungen gepflogen, dieselben seien
aber gescheitert . Der Grund dafür sei darin zu suchen,
daß die Postverwaltung aus Etatsrücksichten mit der
Gesellschaft, welche die GaSanlage baue, einen Ver¬
trag abgeschlossen habe, nach welchem die JnstallationS -
kosten für das elektrische Licht in Form eines Zuschlags
auf den Preis desselben bezahlt, also aus laufenden
Mitteln bestritten werden können . Ein Recht darauf ,
daß die Post das elektrische Licht von der Stadt be¬
zieht, hätten wir nicht.

Stadtv . Glöckner regt an , auf die Postverwaltungeine Pression insofern anszuüben , als die Ausführung
der beantragten Straße nur unter der Bedingung zu
genehmigen sei, daß die Post das elektrische Licht von
der Stadt beziehe . Ein VerkehrSbedürfniß für diese
Straße liege z. Zt . nicht vor . Wenn an Stelle der
alten Jnfanteriekaserne gegen die Post hin eine Häuser¬
front späterhin nicht erstehe , sondern eine Markthalle ,
so sei eine Straße daselbst überhaupt nicht nöthig.
Redner glaubt , daß die Stadt ebensogut wie die betr .
Gesellschaft einen Vertrag mit der Postverwaltung ab¬
schließen könnte, nach welchem die Jnstallationskosien
für das elektrische Licht in Form einer Annuität
beglichen würden.

Oberbürgermeister Schnetzler entgegnet,
über letzteren Punkt Berechnungen anstelle»
die Preise , welche die Stadt verlangen müsse,
aber so hoch, daß die Postverwaltung nicht darauf
eingrgangen sei und die Stadt habe selbstredend nur
dann ein Interesse an der Abnahme des LichtS durch
die Post, wenn sie einen Gewinn dabei erziele.
Uebrigens komme die Anregung zu spät , da daS
Elektrizitätswerk für das Postaebäude schon beinahe
fertiggestellt sei. Der Stadtralh habe in dieser Ange¬
legenheit sein Möglichstes gethan.

Stadtv . K. A . Schneider betont ebenfalls , daß
die Anregung zu spät komme ; man könne eS einem
Staatsinstitut nicht verübeln, wenn es sich eine eigene
Elektrizitätsanlage erstelle , sofern es dadurch billigeres
Licht erhalte . Redner wünscht, daß man durch diese
Angelegenheit bei der Postverwaltung keine Verstimmung
erregen möge, und betont, daß diese Behörde der
Stadt st-kS in liebenswürdiger Weise entgegen ge¬
kommen sei .

Oberbürgermeister Schnetzler ist der Ansicht , daß
Niemand die Absicht gehabt habe, die Postverwaltung
zu verletzen ; es sei nur vorgeschlagen worden , zur
Wahrung der städt. Interessen die zweckdienlichen
Mittel rn der gleichen Weise zu ergreifen, wie dies
die Postverwaltung zur Wahrung der ihrigen thut .

Stadtv . Glöckner befürchtet, daß, wenn die neue
Straße Stephanstraße getauft würde, Namensver -
wcchslungen Vorkommen würden mit der Stephanien¬
straße und gibt zur Erwägung , ob dieselbe nicht ein¬
fach »Poststraß « « genannt werden sollte;
ja dann den Platz vor dem Pophause » l
nennen.

!t, er habe
len lassen;
nüsse, seien

man könne
Stephan -Platz «

Vorsitzende weist darauf hin , daß der Pli
Reichspost nicht der Stadt , sondern der

Der Vo
vor der Re . .
selbst gehöre ; die Stadt sei also nicht in der Lage,
demselben einen Namen zu geben. NamenSver-
Wechslungen kämen nicht in Bettacht, da an der
»Stephanstraße « voraussichtlich entweder eine Markt¬
halle oder ein andere- städtisches Institut , aber keine
Wohnhäuser erstellt werden würden .

Nachdem Stadtv . K . A . Schneider noch seiner
Verwunderung Ausdruck gegeben hat , daß man mit
dem Name» des großen Reformator - Stephan eine
Straße belege, an der Niemand wohnen werde, wird
der Ankag des StadttathS auf Herstellung der Straße
genehmigt.



Gegenstand : Bewilligung von Mtteln zur Be¬
arbeitung von Plänen und Kostenvoranschlägen für
ein neue - städtisches Krankenhaus (13,500 Mary und
zur Vergrößerung des Bauplatzes für dasselbe (?1,854
Mary .

Stadtv . Lieber empfiehlt den Antrag zur An¬
nahme .

Stadtv . Moninger begrüßt die Vorlage mit
Freuden , bedauert aber, daß man kein anderes Bau¬
gelände für das Krankenhaus gefunden habe ; er hält
eS nicht für unmöglich , daß das Krankenhaus durch
die im benachbarten Bannwald sich immer mehr ent¬
wickelnden industriellen Anlagen später erheblich be¬
lästigt werden würde , bittet aber, der Industrie deshalb
keine Schwierigkeiten zu machen. — Redner weift darauf
hin , daß ein aus verschiedenen Abtheilnngen bestehendes ,
nicht zusammenhängender Krankenhaus sehr theuer zu
stehen komme und die dreifachen Betriebskosten er¬
fordere .

Auch Stadtv . K. A . Schneider kann sich mit der
Wahl des Bauplatzes nicht einverstanden erklären
Er fürchtet, daß die Errichtung eines Krankenhauses
in den Zolleräckern entweder die Entwickelung der
Industrie verhindern oder zu Beschwerden seitens der
Insassen des Krankenhauses führen werde . Man solle
daher diesen Platz nicht wählen , ehe alle Versuche
gemacht seien , einen brfleren in ruhiger Lage zu
erhalten . Man möge daher nochmals mit den detr.
Behörden in 's Benehmen treten , um im Hardtwald
das erforderliche Gelände zu erhalten .

Stadtv . Schaier bemerkt, der Vorredner habe
ganz im Sinne der sozialdemokratischen Stadtver¬
ordneten gesprochen ; so sehr sie auch die baldige Er¬
stellung des Krankenhauses wünschten, so wollten sie
doch lieber noch einige Zeit zuwarten , wenn ein
besserer Platz für dasselbe gefunden werden könnte.

Stadtv . Dr . L . Schneider unterstützt ebenfalls
den Antrag des Stadtv . K. A - Schneider . Eine
Stadt , die das schönste Gefängniß in schönster Lage
besitze , solle nicht die Aermsten oer Armen , die Kranken,
in emem städt . Krankenhaus schlechteFabriklust athmen
lassen . Redner glaubt , daß in der Nähe des Beiert¬
heimer Wäldchens ein Bauplatz ohne erheblich größere
Opfer zu erhalten wäre .

Stadtv . Ulrich bittet , wegen der Platzfrage die
Angelegenheit nicht zu verschieben . Der jetzige Zustand
sei auf die Dauer unhaltbar .

Stadtv . Ettlinger führt aus , industrielle Anlagen
und ein Krankenhalls bilden keine gute Nachbarschaft
und die Weiterentwickelung der Industrie im Bann¬
wald dürfe man keinenfallS verhindern ; die Be -
mühungen , einen andern Platz für das Krankenhaus
zu erhalten , müßten daher rasch und energisch fort¬
gesetzt werden . ES sei ihm lieber , wenn dadurch «ine
geringe Verzögerung eintrete , als daß das Kranken¬
haus auf den Zolleräckern erstellt werde .

Bürgermeister Siegrist bestätigt , daß der Platz
in den Zolleräckern allerdings kein idealer sei ; einen
andern habe man aber nicht gefunden , obwohl man
schon l5 Jahre nach einem solchen suche . Der Platz
bei Beiertheim käme sehr theuer zu stehen und sei
überdies nur durch Expropriation zu erwerben , also
auf sehr langsame Weise ; die Zolleräcker dagegen be¬
säßen wir bereits . Bel Beiertheim würden überdies
voraussichtlich in absehbarer Zeit bessere Wohnviertel
erstehen ; eS sei also zu befürchten, daß, wenn man
dort ein Krankenhaus baue, ebenfalls Beschwerden er¬
hoben würden . Daß im Hardtwald ein Platz zu be¬
kommen sein werde , glaube er nach den früheren Ver¬
handlungen nicht. Man könne eS aber nochmals ver¬
suchen. Wenn das Krankenhaus auf den Zolleräckern
errichtet werde , biete die Albnicderung , wo Fabriken
kaum errichtet werden könnten, eine » gewissen Schutz
gegen das Geräusch und den Rauch der auf der andern
Sette der Alb gelegenen Etablissements . Die Bauart
im Pavillonflil erschwere und vertheuere allerdings
den Betrieb ; es sei daher für die zwei Hauptbauten
des Krankenhauses das Korridorsystem in Aussicht ge¬
nommen und nur für besondere Zwecke (ansteckende
Krankheiten) die Erstellung besonderer Pavillons .

Stadtv . K. A. Schneider warnt nochmals davor ,
das Krankenhaus in einer Jndustriegegend zu erstellen ;
er glaubt , daß eine Bitte um Ueberlassung eines
Platzes im Hardtwald an maßgebender Stelle , welche
auch sonst so viel Mitleid und Entgegenkommen gegen
Arme und Kranke gezeigt habe, sicher von Erfolg
sein werde .

Stadtv . Eitel hat ebenfalls vom hygienischen
Standpunkt auS Bedenken gegen den Platz ; derselbe
liege mitten in einem in industrieller Entwickelung
begriffenen Stadtviertel . Die Sanatorien sollten über¬
dies gegen Norden geschützt liegen , in den Zolleräckern
sei dies aber nicht der Fall , dagegen im Hardtwald .
Der Süd - und Südwestwind würde dem Krankenhaus
in den Zolleräckern schlechte Lust von den Fabriken
zuführen .

Oberbürgermeister Schnetzler führt aus , es seien
schon verschiedene Versuche zur Erlangung eines anderen
Platzes gemacht worden ; die Aecker im Gewann

ssss
»Mittlerer See « seien nach ärztlichen Gutachten unge¬
eignet . Die Ueberlassung eines Platzes im Hardtwald
habt man von der Generalintendanz der Grvßh . Civil -
liste nicht erreichen können. Das Gelände bei der
Beiertheimer Allee komme nach einer Bahnhofsver¬
legung nicht mehr in Bettacht . Redner schlägt vor ,
einstweilen die Mittel für die Pläne und Kostenvor -
anschläae für ein neues Krankenhaus sowie für die
Vergrößerung des städtischen Besitzes in den Zoller -
äckern zu bewilligen und unterdessen nochmals ein
Gesuch an die Gcoßh . Eivillisie um Ueberlassung eines
Platzes im Hardtwald zu richten.

Stadtv . Augen stein wollte denselben Vorschlag
machen und empfiehlt , die Angelegenheit durch eine
gemischte Kommission prüfen zu lassen .

Stadtrath Dr . Weil ! unterstützt den Antrag des
Vorredners .

Der Vorsitzende weift darauf hin, daß eS zu¬
nächst Aufgabe des Stadtraths als Vollzugsorgan sei,
bei der Generalintendanz der Großh . Civilliste vor¬
stellig zu werden ; sodann könne die Platzstage eventuell
auch durch eine aus der Mitte des Bürgerausschuffcs
gewählte Kommission geprüft werden .

Stadtv . Augenstein erklärt sich mit diesem Vor¬
schlag einverstanden .

Stadtv . Weber fragt noch an, wozu die Zoller¬
äcker verwendet werden sollten , wenn das Krankenhaus
in den Hardtwald zu stehen käme.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , er könne
das z . Zt . noch nicht sagen , es habe aber die Stadt
noch nie gereut , wenn sie — bei ihrem geringen
Grundbesitz — neues Gelände erworben Hab« . Die
Vorlage wird hierauf mit der von dem Vorsitzenden
vorgeschlagenen Abänderung einstimmig angenommen .

Bei dem nächsten Gegenstand , den Abschluß eines
DirnstvertragS mit dem Vorstand de- städtischen
statistischen Amts , Herrn vr . Fr . Schäfer bett ., stägt
Stadtv . Früh auf an , ob nicht dieser Amt nach dem
Muster des Stuttgarter Amts durch eine besondere
Abtheilung für Wohnungswesen erweitert werden
könne.

Der Vorsitzende bemerkt, daS statistische Amt
könne diese Aufgabe auch ohne besondere Abtheilung
erledigen , übrigens könne die soziale Kommission , der
auch Hrrr Frühauf angchöre , dre Sache prüfen .

Bürgermeister Siegrist weist darauf hin , daß das
statistische Amt bereits eine eingehende Statistik über
die Bauthätigkeit , die Lage der Wohnungen , die
Miethpreise u. f. w . aufstelle . Wegen eines Wohnungs -
nachweisamtS stehe man in Verhandlung mit Stutt¬
gart ; die Angelegenheit sei aber zu einem Abschluß
noch nicht gekommen . Man habe sich deswegen auch
mit dem „Arbeitsnachweis « in 's Benehmen gesetzt,
um mit diesem den WohnungsnachweiS zu verbinden ;
eine Vereinbarung sei ober zufolge Mangels an ge¬
nügenden Lokalitäten bis jetzt nicht zu Stande gekommen.

Die Vorlage wird hierauf einstimmig genehmigt .
6 . Gegenstand der Berathung : Vertrag mit der

Gemeinde Beiertheim , den Uebergang von Gelände
in die Gemarkung Karlsruhe betreffend .

Stadtv . Gold sch mit empfiehlt die Vorlage zur
Annahme .

Stadtv . Glöckner hält die durch den Vertrag der
Gemeind « Beiertheim eingeräumten Vergünstigungen
für zu wettgehend .

Oberbürgermeister Schnetzler wendet sich gegen
die Ausführungen des Vorredners und betont , dab-
der Vertrag zu Befürchtungen für die Zukunft keinen
Anlaß biete .

Stadtv . K. A . Schneider schließt sich der Auf¬
fassung des Vorsitzenden an .

Stadtv . Dr . L. Schneider hat dagegen Bedenken ,
der Gemeinde Beiertheim so weitgehende Zugeständ¬
nisse zu machen , wie sie in dem Vertrag enthalte » sind.

Nach einem Schlußwort des Vorsitzenden wird die
Vorlage angenommen .

7 . Gegenstand : Antrag auf Bewilligung rines
Nachtragskredits für den Umbau und die Erweiterung
des städtischen Bierordtbades .

Stadtv . Kern empfiehlt die Vorlage zur Annahme .
Stadtv . Willi wünscht, daß derartigen Vorlagen

eine etwas ausführlichere Begründung seitens oer
technischen Behörden beigegebeu werden möchte. Die
Kreditüberschreitung sei nur im Allgemeinen mit der
Steigerung der Arbeitslöhne und Matertalpreise be¬
gründet ; er habe sich bei den hiesigen Schreinern
erkundigt und von diesen erfahren , daß ihre Löhne
nicht grst egem seien .

Der Vorsitzende erwidert , es sei bekannt, daß
die Materialprerse in die Höhe gegangen seien ; ebenso
seien auch die Arbeitslöhne im Allgemeinen in die
Höhe gegangen ; er erinnere nur an die erst vor
Kurzem stattgehabte Lohnbewegung des Personals der
elektrischen Straßenbahn . Im Uebrigen hatte er den
Wunsch des Vorredners nach einer ausführlicheren
Begründung nicht für unbillig und stelle es demselben
frei , von den betreffenden Voranschlägen und Berichten

'

Einsicht zu nehmen .
Die Vorlage wird hierauf einstimmig angenommen .

Bei dem nächsten Gegenstand , die Ueberwölbung
des Landgrabens von der Uorksttaße westwärts aus
eine Länge von etwa 500 Meter betreffend , weist
Bürgermeister Siegrist daraus hin , daß es sich hier
nicht um die Eröffnung eines neuen Kredits handle .
Die anaeforderten Mittel seien vielmehr schon m dem
Kredit für die Schwemmkanalisation , insbesondere in
dem für das laufende Jahr bewilligten Restkredit
enthalten .

Stadtv . Kern frägt an , ob das kurze Stück des
Landgrabens bei der Kronenstraße nicht demnächst
überwölbt werde .

Bürgermeister Siegrist erwidert , es seien Ver¬
handlungen hierüber eingeleitet , man habe sich aber
mit der Militärverwaltung über den erforderlichen
Geländeerwcrb noch nicht einigen können ; er hoffe
aber , daß die Angelegenheit bis zur nächsten Sitzung
erledigt sein werde .

Die Vorlage wurde hierauf genehmigt .
Bei dem nächsten Gegenstand , die Herstellung von

Strecken der Bach -, Dragoner -, Hilda - und Händel -
siraße sowie der Kaiser -Allee betreffend , beantragt der
geschäftsleitende Vorstand der Stadtverordneten die
Zustimmung unter der Bedingung zu erlheilen , daß
alle Betheiligten sich verpflichten , die fünfjährigen
Unterhaltungskosten für die betr . Sttaßenstrecken zu
tragen .

Stadtv . Kern empfiehlt den Ankag mit der vor¬
geschlagenen Abänderung zur Annahme und frägt an,
ob die Hildapromenade in Bälde bis nach Mühlbnrg
durchgeführt werden solle .

Oberbürgermeister Schnetzler sagt eine Prüfung
dieser Angelegenheit zu. Wenn der Hauptbahnhof
verlegt werde , müsse auch die Maxaubahn verlegt
werden ; anstelle derselben lasse sich alsdann eine
schöne Straßenanlage erstellen .

Dir Vorlage wird hierauf einstimmig angenommen ,
ebenso die drei nächstfolgenden ; dieselben betreffen :

1. die Herstellung von Strecken der Bocckh-, Roon -
« nd Klauprechtstraß « sowie Herstellung der Lenz¬
straße ;

2 . die Herstellung der Luisensiraße zwischen Scherr¬
und Sybelsttaße ;

8 . die Festsetzung des Zinsfußes für die Guthaben
der städtischen Sparkasse bis zu eintausend Mark
einschließlich auf 3 >/z vom Hundert , für die Gut¬
haben von mehr als eintausend Mark auf 3^
vom Hundert für die ersten tausend Mark und
auf 31/4 vom Hundert für die eintausend Mark
übersteigenden Einlage -Beträge .

13 . Gegenstand der Tagesordnung : Antrag auf An¬
kauf des Müller '

schen Anwesens Karl -Friedrichstraße
Nr . 8 zum Preise von 307 500 Mark .

Ctadto .-Vorst . Goldschmit fühlt au», daß die
Mehrheit de» Etadtrerordueten -Vorstande« im Hinblick
darauf, daß es wüuschen- wcrth sei, tu der Nähe de»
Nachhause» wettere Räamlichletten zu erwerben, die Vor¬
lage zur Annahme empfehle. Die Minderheit desselben
sei gegen dieselbe, sie halte den Kaufpret « für zu hoch,
zumal tm Hinblick darauf, daß erhebliche bauliche Ver¬
änderungen an dem Gebäude erforderlich werden würden.

Stad ». Schaier erklärt, er sei gegen de» Antrag .
Ersten» sei der Prei « für da« Gebäude diel za hoch ;
nach seiner Berechnung käme der Platz auf 380 - 400 Mk.
pro Quadratmeter zu stehen . Da » Gebäude au sich sei
nicht viel werch . Zweite»« aber komme bei der raschen
Entwicklung der Stadt bestimmt der Tag , wo mau et»
größere« Rathhau« bauen müsse ; er halte den jetzige»
Bahnhostplatz für einen geeigneten Bauplatz für ein
solche »

Stadt » . Dieber ist auch der Ansicht , daß da« Sau »
fast um die Hälfte zu theuer sei. Er glaubt , daß dasselbe
später billiger zu erhalten sein « erde . De « Raummangel
im Rathhau« könne man bi» dahin dadurch abhelse»,
daß man die Baukoutrolle und die Krankenkasse», eoent.
auch die Sparkasse au« demselben heran« verlege. Er
bitte daher den Antrag abzulehne».

Stadt ». Krüh anf weist darauf hi» , daß man seiner
Zeit da - »Saft Bauer " hätte ankanfe» solle» . Er
bedauert , daß der erste Beamte der Stadt zur Zeit eine
Dienstwohnung habe, welche der Würde der Stadt nicht
entspkeche , zumal gegenüber der Prachtbau de» Bezirk»«
amt» sich erhebe . Da « Müller '

sche Anwese« Hab« seiner
Ansicht nach nur al» Bauplatz für ein Saft oder
Restaurant ersten Rouge « « erth ; wenn man da« » Taft
Bauer " noch erwerben könne , so würde man für lauge
Zeit genügend Räume für die Stadtvrrwaltung zur
Verfügung haben.

Oberbürgermeister Schnetzler bemerk , da« Han »
komme auch ihm theuer »or, er sei aber »erpstichtet
gewesen, die Angelegenheit de« Bürgerau «schuß zur Ve¬
rschling vorzulegeu. Er ist damit einverstanden, daß der
Antrag zunächst »on der T » ge«»rdnuug »bgefetzt und
einer wetteren Prüfung unterzogen wird. Mit seiner
Dienstwohnung im Rachhau« ist er rollkommen zufrieden.

Stadto .- Vorst. Goldschmit ist ebeufall« damit etn -
»erstande » , daß die Vorlage zurückgezogen wird und
eveutuell Verhandlungen über de» Ankauf de« Saft
Bauer eingeleitet werden.

Schluß der Sitzuug gegen 6 Uhr.
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Krosser reeller krison - üfisverkriif
in

Herren - und Knaben-Confection .
Infolge ungünstiger Witterung sind meine Lager in Frühjahrs - und Sommerartikeln kolossal überfüllt .
Um diese zur bevorstehenden Inventur thunlichst zu räumen , habe ich mich entschlossen , von heute an bis

auf Weiteres einen Ausverkauf zu veranstalten .
Es befinden sich am Lager :

E2r« 88v von 8 .— Mark an,
<mr« 88v I*« 8tvir 8t « 1klra8«ii von 2 Mark an
Sr>^« 88v I^« 8tviL von I SO Mark an,
Srr« 88v I*« 8tviL ^ ÄI»KLLI»K8» ILLÄKV von L.KO Mark an;

ferner
in größter Auswahl : LurvanHoppvv, I >n»1vr»»ooos , I.oävv^oppsv , einzelne Snovos «nd ^Vsstsn
sehr billig .

Besonders aufmerksam mache ich auf einige Ittv Wasch- und Arbektshofe « zu 1 .7S Mark »
reeller Verkaufspreis 2 75 Mark . Knabenschulhosen für jedes Alter von 1 Mark an.

Elegante Herrenanzüge, Hochzeitsanzüge, Piquv -Westen rc. sind in größter
Auswahl und in allen Preislagen vorhanden.

Karlsruhe , 2S . Mai I960 . Nur
S8 KaLferftraße A8.

Bitte genau ans Hausnummer zn achten.

Karlsruher Sehenswürdigkeiten .
Großh . Kuusthulle . Ltakenhetmerstraße 2. Unent¬

geltlich geöffnet Sonntag , Mittwoch u. Freitag
Vormittag« »»» 11 — 1 Uhr «nd Nachmittag« von
2 —4 Uhr. Ant - ellnng moderner Radtrnnge» und
Lühographten.

Kuustgewerbe-Musrum. Westeudstraße 81. Unent¬
geltlich geöffnet Dienstag bt» mtt Freitag von 10—1
Uhr Vormittag» «nd 2—4 Uhr Nachmittag». Sonntag »
11 —1 Uhr Vormiltag» »nd 2— 4 Uhr Nachmittag«,
Samstag «nd Montag geschloffen.

Archivalische Aufstellung im Sroßherzogl. General-
Lande«»rcht» (Ecke de » Zirkel» «ad der Lammstraße ) .
UnnttgeliÜch geöffnet an alle » Wochentage «
von 10—12 Uhr.

Großh. Naturalteukabiuet. I« dem Gebäude der
Großh. Sammlungen Frtebrtch « pl » tz 16. Unrat»
geMch geöffnet Sonntag «ad Mittwoch non
11—1 Uhr «ad 2—4 Uhr.

Großh . Sammlungen für AltrrthumS- and
Bblkrrknudc. In de« Gebäude der Großh . Samm¬
lungen Frtedrtch » platz 16 . Unentgeltlich geöffnet
Sonntag , Mittwoch and Freitag von 11—1
«nd Nachmittag» von 2—4 Uhr.

Großh « Laudetzgewerbehalle . Karl-Krtedrtchstr . 17.
Uaeatgeltlich geöffnet .

AtüftelltMi : Dienstag bi» Samstag von 10—12
und 2—4 Uhr . Sonntag » von 11—-/,1 Uhr »nd
2—4 Uhr. 3 » de» Wintermonate» ist dir Anrstellnng
jede« Freitag von 8—9-/, Uhr bei verschiedenartiger
Beleuchtung geöffnet .

« ibligthek «ad BorhllderstMkMlilM. Vormittag« :
Montag bi« Samstag von 10—12-/, Uhr. Nach¬
mittag« : Mittwoch ». Samstag von 2-/, —5 Uhr.
Abend« : Dienstag «nd Freitag von 8—10 Uhr.

Großh . botanischer Garten (Ltakenhetmerstraße 4)
außer Samstag «ick Sonntag , täglich geöffnet von
6—11-/4 « ck 1—6 Uhr. Die Pflanjenhäuser
bleiben wegen der Aniränmarbette» bi« ans Weitere «
geschloffen.

Großh . ALHriuger Museum im Großh. Schloß.
Eingang von der Waldhorastraße i« ehemaligen
Hofbtbltvthek - Gebäude. Sammlung von Werken der
Kunst, de« Kuaftgewerbe «, sowie von anderen auf da«
Großh. Hau« Bezug habenden Gegenstände «. Unent¬
geltlich geöffnet Mai, Zuni «nd September, jcwetl«
Mittwoch « von 11—1 Uhr.

GtSdt . SammInngS -Sebände , ehemaliger Waffer-
thorm, Eck« der Garten - «ad Leopoldstraße . Zur Zeit
Au«ftellung einer Sammlung von Werk« bez« . vo«
Rachbildnagea von Werk« ehemaltger Karl»r«h«r
Künstler — verkete« find «. A. Karl Knntz , Eh .
Haldeawang , K. L. Fromme !, E . Wtllman » ,
I . W. Schirmer , K. F . Lesstag , A. schrödter ,
W. Rtefstahl . — Unentgeltlich geöffnet bi» auf
Wettere » jewetl « Montag und Donnerstag Vormittag«
von 11 —1 und Nachmittag « von 2 —4 Uhr, sowie
Sonntag Vormtttag« von l l — 1 Uhr. An den gesch¬
lichen Feiertagen bleibt die Aa«stelluag geschloffen.

Stadtgarte » . Geöffnet von Morgen « bi» Abend « .
EtntrttUpret« für Rtchtabonneate » 20 Pfg ., für Kinde»
10 Pfg » für Unter«ffizttre «nd Soldaten 10 Pfg
Jeden Sonntag Vormittag 10 Pfg ., für Kinder 5 Pfg .

Denkmal Kaiser Wilhelm de» Große « , errichtet
von der Stadt Karl«r«he 18S7, ««»geführt von Prof .
SdolfHrer , anfdem Katserplatz am MLHlbnrg . Thor.

Ikunstverri » . Eingang vom Schloßplag bet de« Bo¬
tanische» Garten. Geöffnet täglich von 11—1 Uh,
(mit 8 u»«ahme von Montag «nd Samstag ), Nach¬
mittag» von 2—4 Uhr am Sonntag «. Mittwoch
Sintrütepret« für Ntchtmttglteder 30 Pfg .

Re « zugegangrn :
1025 . R . Hellwag hier, »Capri ".
1026. Derselbe , . B- ia".
1027 . R . Straßberger hier , »Landschaft ".
1028. Georg Hesse hier, » Abend t« Reußthal".
102S. Derselbe , »Vor Konstant".
1030. Karl Duffanlt hier, »Hohlweg ".
1031. Derselbe , »Schwüler Lag ".
1032 . Derselbe , »Wörth <ua Rhein".
1033 . August Hirt « hier , »Landschaft".

1034. Derselbe , »Gebirgsbach".
1035 . Derselbe , » Ans öder Haide - (Farbensklzze) .
1036. Derselbe , »Kelsenschlucht" (Tewperaskizze ) .
1037. Carl Münch hier, » Schloß Heidelberg " .
1038 . Prof . L. Dill hfer, »Ponte San Andrea" (Chioggta) .
1039. Derselbe , » Abend bei Dicenza " ( Klee «. Mohnfcld) .
1040. Derselbe , »Fieberluft" (an der Po -Müadnvg) .
1041. C . Kubt« , München , „Frühling".
1042—1054 . Fritz Baer , Ne « - Pasing bet München ,

»Collection ".
1055—1056 . P . v. Waechter , Stuttgart , » 2 Pastell-

portrait « ".
1057. Otto Jung , Stuttgart , » Damenportrait " .
1058. Derselbe , » Stuttgart " .
1059 . Derselbe , »Vaihingen".
1060. Derselbe , »Sonnenschein" .
1061 . Derselbe , »Schloß Melau»" .
1062 . Derselbe , » Au« Hall in Tirol ".
1063. Derselbe , » Heilig Kreuz in Tirol ".
1064. Derselbe , . Wallfahrtsort " .
1065 . Derselbe , »Absam in Tirol ".
1066—1084. Carl Münch hier, »18 Zeichnungen ".
1085 . Derselbe , »Blick in'» Rheinthal von Schloß

HauSbaden ".
1086. Albert Haueisen hier, »Schwarzwild«! Köhler ".
1087. Derselbe , » Blick tn'1 Bermanthal" .
1088 . Gräfin Erlach hier , »Portrait " .
1089. Wilhelm Kreg, Mannheim, » Hunde ".
1090. Paul Schroeter, Hamburg, »Sonntagmorgen ".
Museum alter und moderner Stickerei «« der

Kunststickerei -Schule deS Badischen Frauen -
» ereinf , Ltnknheimerstr. 2. Geöffnet jeden Dienstag
von 10r/, bi» 1 Uhr . Eintritt frei.

Panorama , Festhalleplatz : »Der H-mbnrgfr Hafen "
»nd »Tiefsee-Aquarium" . Täglich geöffnet von Morgen«
*/,9 Uhr bi» zu «intretender Dunklhett . Eintritts¬
preis 50 Pfg ., Militär und Kinder 25 Pfg .

Militär -Mnstk findet , wen« dtt Truppen nicht au»,
marschirt find »der da« Wetter nicht sehr ungünstig

, auf dem Schloßplatz , »ah« der Wach, , jeden
» antag und Mittwoch von etwa 12-/4 Uhr

Nachmittag» an statt .

Druck » ck Verl», der Ehr . Fr . Müllrr 'sche» Hofbu- h-ndluu^ « dtgtrt unter « rm^ wortlichktt non Lndwi , « legel tu « arl-ruhe .
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